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bereits am 17 ® wevsmbsr 1977 ueber fern ach rsibsr ausgssendst

k u i t u M

eduard f * sek1 er beim m rop ag ©®Pr mach i
Architektur © der ravolution?

13 wlen f 17 * 11 ® ( rk ) 9 » architektur © dar revelution " ist dar titel

das abschliessende « kapital * aus la corbusiers epochemachende « buch
" vers una archltecture 99 vom Jahr * 1923 * zahn Jahr * spaatar erschien
" von ledoux bis la eorbusiar 99 , ain pianiarwark in dar erforschung
dar 9 Revolution sarehiiektur " , in dam dar wiener smll Kaufmann den

nahfnan das franzoasischan architaktan aus dam spaatan achtzehnten

jahrhundart mit dam das archi takturravolutionaars aus da« zwanzigsten

jahrhundart kappalt * *
baida tital erheben ansprueche * dar aina untarstallt ain vor-

haaltnis von ursacha und Wirkung z wisch an dam politisch #« phaenomsn

dar ravolution und dam kuanatl arisch an dar architaktur . dar an dar©

dautat auf aina mo©glich * historisch # varbindung zwischen zwai

ravolutionaaran architaktan hin , dia wahr als ain Jahrhundert von

einander trennt * in den vierundvierzig Jahren seit da« erscheinen von

Kaufmanns buch hat sich die forschung nicht nur eingehender mit den

architaktan aus dar zeit dar framzeesischen ravolution und ihrer

bedeutung fuar spaatar * Perioden befasst , sondern auch mit dar frage,
ob und wie weit sich kausalbezlehungen zwischen architektonischer

formgebung und politischen revolutionär nachweisen lassen * dieses

Problem wurde besonders nach den srsignissen dsr spaetsn sechziger

Jahre als ho ach st aktuell empfunden*
dar rafarant versuchte , einen wabarblick ueber das architektur¬

geschahen , das parallel zu den politischen revolutionär von 1789 und

1848 ab lief , zu gaben und stallte dabei auch die frage wach etwaigen
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keusaUusaminenha engen , ohne Jedoch eine eindeutige entwert %u er»

«arten , neben tedcux wurden archltekten wie boullee , lequeu , durand,

soane und nobile ebenso ln die bet rach tun g alt einbezogen wie

labrousta , vlollet - le - duc und senper . angesichts der politischen,

wirtschaftlichen und technologischen gegebenhelten des Zeitabschnitts

lag der Schwerpunkt der Untersuchung ln Westeuropa , ( red ) ( forts)
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18 . nevdmber 1977 * » rathsus - kerraepondanz • »

kommunalt

tagung dar k rank «nhau «Verwalter «roeffnatt
» » das krankanhaus dar Zukunft ’ *

1 wlan , 18 . 11 . ( rk ) 1* kangrasazentrum dar wiener hofbürg begann

donnerst »« im rahnen das dlaajaahrtgan 6. aaatarralchischan krankan-

hawstagas »in zwaltaagigas saninar dar oastarraichischan krankenhaua-

Verwalter , tagungslaitar ist dar obnann dar arbeite «anainsehaft,

osarantsrat kurt g l u t t i g . das thana das saninar « lautat

• » dt « kr *nk «whaM8 dar xuköfift * • •
stadtrat unlv . -prof . dr . alols s t a c h • r wies ln seiner

eroaffnungaansprach « darauf hin , dass dl « entwicklung “ des kranken-

hausas dar zukunft “ von verschiedenen badingungan , «de etwa dan

fort »eh ritt in dar nedizinischan Wissenschaft , seiner unnittalbaran

«Mwalt , dan tachnlsehan und argmisatorischan Problemen sowie der

Finanzierung abhaangig sei . laut stachar sei aufgrund dar grossen

Fortschritt « dar nedlzln - hier ln basen daran ln b «reich der intan-

sivnadlzln - der wissen «zw wachs inner schwieriger zu ueberbllckan.

seiner nelnung nach nuassta versucht werden , innerhalb des kranken-

hausas ein « neagllchst mobil « und damit flexible Organisation zu

schaffen , da« ueberteehnlslert « sogenannt » * » conputer - krankenhaus“

sal ebenso abxulahnan wie da« ohne jagllcha technlk ausgaatatt ata

rein menschliche krankanhau «. »ln nittalwag zwischen de« bald «« * *”

tränen aal dar einzig « richtig « wag . daa krankenheus dar zukunft

«w «8se dahar von mittlerer grooaso und damit uoborachaubar , monach-

llch , poraonalgaracht und antaprachand durchorgenisiart sein , schloss

stachar.
als rsforontan wardan sich untar anderen gemeinderat rudol

p o # d a r , vorsitzander dar gawarkachaft der gamein debadlenate-

ten , unlv . - doz . dr . homwm naugebauer, praeaidant der

wiener aarztekannor , direkter dkfn . dr . Siegfried w 1 l f U » 8

sowie Vertreter dar allgemeinen unfallveraicharungssnetalt , der

wlrtschaf tsunlvsrsltsat wlan und das anstaltsnants der stadt wie«

mit diesem thama au sein an der setzen , ( zl)

0850
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k u l t u p ?

2 jozcf busxk © 8ppich u #b ©p

wtan und di © la ®nd© p §aift ®l «» und ©st ®yp©pas

2 wl «n f 18 . 11 * ( He ) di ® Ptebfung ®n d® p wl ©n ®r polifik im v ® r-

haeltnls im mittet - und Osteuropa wurdan 8« und« das 18 . Jahrhunderts

v«n dar aufsteigenden politischen axpansion praussens und rus Stands

beeinflusst , bei dem glalchiaitlg vorangahandan varfatl polans und

dar tuerkel « nachdem polen geteilt und der grosse teil dar europael-

achan tuerkisehen besitztuemer von russland annektiert worden war,

entstand eine unmittelbare russisch - oasterreichische grania , was

ataendlge straltigkalten und Spannungen zwischen diesen beiden

staatin zur folg ® h ®tf ®*
waehrend dar kriege gegen das rovolutinaara und napolaonlscha

fr » ik reich , wo es sich als notwendig erwies , die franzoesische

hegemenie auf dam europaelschen kontlnant zu besiegen , wurden sie in

dan hintargrund verschoben , dar zweite faktor , besonders nach dem

Jahre 1815 , dar zu dar gegenseitigen annaeherung von wien und

Petersburg gefuehrt hatte , war die gemeinsame Strebung der beiden

hoafe nach der erhaltung des Status quo im sozial - politischen syst « !

des damaligen eurepas . das verhaeltnis von wien zu anderen mittet-

und osteuropaeischen lsondern der habsburgischen monarchle war durch

die Josephinieehan reformen determiniert , die einerseits die separa»

tistischen tendenzen des adele dieser laender verstaerkten , aber

«ndererselts die unteretuetzung von der Seite der bauern gewaehrten,
was es dem steate erlelehtete , die kriegsketekHamen zur zeit der

napoleonkriege zu ueberstehsn.
das neue Problem bedeutete tuer den absolutistischen Staat der

Uberallsmus als ideologisches Produkt der sich entwickelndes»

kapitalistischen bezishungen . in den laendom mittel - und Osteuropas

schloss er sieh mit den nationalen bewegungen sowohl der » » histori¬

schen » » eis auch der • •nlchthlatorisehen » * vootkor zusammen , das

oeffnete vor dom abeolutlamue die moogliohkoit zu lavieren und der

einen kategorle der voetker die andere gegenueberzustellen . auf eine

aehnliehe weite konnte der wiener hof die antagoniemen zwischen ad#

und bau ®ro au «nu ®tz «n#
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das geschah tatsaechlich in den Jahren 1846 und 1848/49 * wo dem

buendnls des wiener hofes mit den • *nichthistorischen* f voelkem f
die atlianz des liberalen Wiens mit den revolutionaeren * voy*
• »historischen * • voolkem repraesentierten bewegungen * gegenueber-
stand«

im angesicht der unmittelbaren bedrohung des absolutismus und

der Staatseinheit wurde noch einmal die mitarbeit des wiener hofes

mit dem russischen zarat lebendig « das ersticken der Revolution und

die anfaenge der innenpolitischen Stabilisierung deuteten darauf hin

dass der oe st erreicht sch «» russische wettkampf auf der balkanhalb«
Insel wieder entstände das musste im weiteren zu den veraendorungen
in der innenpolitischen Situation und gleichzeitig in politischen
tendenzen Wiens im verhaeltnis zu den taendoro und voelkem des zu

besprechenden bereich cs tu ehren « ( red ) ( forts 0 )
0856
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kommunal:

wlen - lnformatlonen tuen internationale diplomaten und beamte

6 wi*n , 18 . 11 . ( rk ) di * in Wien eintreffenden diplomaten und

beamten internationaler Organisationen werden unmittelbar nach ihrer

ankunft umfassendes informatlonematerial ueber Wien erhalten , ln

einer Vorstandssitzung der Vereinigung " Wien international " legte
direkter robert rauscher ein * mustereapp* vor, deren Inhalt

es kgenftlg den diplomaten und beamten internationaler Organisationen

ermoegliehen soll , auf all * offenen fragen antwort zu erhalten , an¬

gefangen von einem wiener stadtplan und einem plan ueber das netz

der oeffentlichen Verkehrsmittel bis zu den oeffnungszaite « der*

apotheken , der müssen und der geschaeft * . von einer uebersicht der

diplomatischen Vertretung « » bis zu einem Verzeichnis der gaststaet-
ten enthaelt di* mapp* alles , was auskunft ueber Wien gibt , ausser¬

dem liegt der mapp* als willkommensgruss ein * schallplatt * mit *1« «»

musikalischen Spaziergang durch Wien bei . ( ab)
1005
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lokal:
aic * a* * # eaa « *

kinder bemalt « ! strassenbahn

7 Wien , 18 0 11 • ( rk ) die strassenbahnremise am guertet wurde fuer |
kurze zeit zum atelier . zwanzig kinder waren mit Pinsel , wetterfesten |
färben und vor allem viel begeisterung bei der sache : schliesslich j
hat man nicht jeden tag gelegenheit , nach herzenslust einen Strassen-

bahnzug zu bemalen , das ergebnis kann sich uebrigens sehen lassen:

die k in derz eichnungen werben seit heute auf einem Strassen bahnzug

der linie 38 fuer ein malstudlo i » 19 * bezirk . |

die entstehungszeit der Zeichnungen ist unverkennbar : Kinder,

christkindlmarktstandein , christbaeume und viele spiel Sachen be¬

herrschen das bild . deshalb war diese ungewoehnliehe » alaktion wahr¬

scheinlich auch nicht die letzte , im fruehjahr soll eine Wiederholung

geben , bunte Strassen bahnzu ege als werbetraeger gehoeren in Wien j
bereits zum vertrauten strassenbild , gewista - direktor gemeinderat j
erik h a n k e wies anlaesslich der kindermalaktion auf den - durch

eine ifes - untersuchung kuerzlich bestaetigten - grossen aufmerksam -
j

keitswert der stressenbahnWerbung hin . fuer die kinder aber war es j
jedenfalls eine * » riesenhetz 9f . ( ger)

1008
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k u l t u r *
» *» m m m s& as 2* ss m m m at

europagsspraech : p « hanak sprach ueber
wiener Staatspatriot Ismus im Zeitalter

des auf steigenden national ! smus

8 wien , 18V11 « ( rk ) der wiener beziehungsweise © österreichische
Staatspatriotismus reicht mit seinen wurzeln auf den aufgeklaerten
absolutismus , namentlich auf den Josephinismus zurueck , der die
ideologie der Zentralisation des reiches , der organisationsplan des
als ziel gesetzten gesamt staats warV

das loyalitaetsobjekt der fuehrenden schichten der Monarchie,
des hochadels und der hoeheren buerokratle war die in der dynastie
verkoerperte gesamt Staat sidee 0 ! da die josephinistlsche Staat sldee
im geiste der aufklaerung und der reformer - erneuerung geboren wurde,
haben sie auch das aufstrebende buergertum und die moderne Intelli¬
genz angenommen , und das oesterreichische buergertum hat eben in
diesem uebemationalen dynastischen Patriotismus seine eigene staats¬
bürgerliche identitaet gefunden«

dieser Staatspatriotismus wurde im vormaerz von drei seiten an¬
gegriffen und herausgefordertV der eine angreifer war der erwachte
deutsche national ! smus« den durch den national ! smus verursachten
politischen und loyalitaetskonfllkt versuchte ein teil des oester-
reich ! sehen buergertums durch irgendein Kompromiss der doppelten
bindung mit dem Programm des unter dem zepter der habsburger ver¬
einten deutsch Land oder durch die Zentralisierung mit deutscher
kultur der habsburgermonarchie zu loesenV die zweite herausforderung
erfolgte durch den national ! smus der ostmitteleuropaeisehen voelkers
von den 1830er Jahren an haben die magyaren , die Italiener , die
Slawen sprachliche rechte , dann politische gleichberechtigung ge¬
fordert ihnen gegenueber hat der oesterreichisehe staatspatriotis~
mus den rationalen kosmopolitlsmus der aufklaerung , gegebenenfalls
die an die dynastie gebundene • f ueberoationalitaet 1 9 betont und ver¬
teidigte nun hat aber das francisco - mettemichsehe System nur den
starren Zentralismus des josephlnlsehen gesamt Staates geerbt , ohne
die aufgek laerten reforaldeen desselben « und eben seitens des
konservativen polizelstaats traf den Staatspatriotismus der dritte
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druck *' der wiener buerger versuchte , sich vom mettemichsehen

abso lutIsmus , der ebenfalls auf zentralistischer und antinationaler

grundlage stand , durch Liberalismus und Verfassungsmaessigkeit west¬

lichen typs abzugrenzen , doch verknuepfte sich der Liberalismus nicht

mit der dynastischen , sondern mit der nationalen loyalitaet , mit dem

Selbstbehauptungskampf der nationalen i dent .it aeten«
der oesterreichische Staatspatriotismus verkuendete die edlen

Ideen des friedlichen Zusammenlebens der voelker , nationalitaeten
und rellgionen und vertrat hohe humane werte , da er sich aber auf
eine enge gesellschaftliche basis stuetzte und keine nationale
ldentltaet hatte , waren seine gesellschaftliche Wirksamkeit und
mobilisierende kraft im Zeitalter des um sichgreifanden nationalismus

ungemein schwach.' wo war damals das oesterrelch des wiener buer-

gers , sein uebemationaler Staatspatriotismus , als die magyaren und

Italiener ihre konstitutionelle nationale selbstaendigkeit mit der

waffe in der hand verteidigten , als die tschechen , polen , Slowaken

die solidaritaet und gleichberechtigung der slawischen voelker
verwendeten ? im lager radetzkys , also unter dem schütz der bajonette

des dynastischen absolut ! smus.’ dass der mit bajonetten verteidigte
und wiederhergestellte Staatspatriotismus nicht die staatsorgani¬
sierende Ideologie und die massen rooblllserende Idee der Zukunft sein

konnte , das haben nicht nur koeniggraetz und der ausgleich , das

heisst die verdraengung aus dem reich und der notgedrungene verzieht

auf den gesamt Staat bewiesen , sondern auch der verfall des liberalen

staatspatriotisnus und seine niederlage innerhalb der deutsch-oester¬

reich ! sehen ge seil schaft in den letzten jahrzehnten des 19 » Jahr¬

hunderts«
' ( red ) ( forts . )

1016
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kommunal:
at» » * SBst » as * « ss » * * et tut«

geehrte redaktion

zu der Pressekonferenz verkehrskonzept Innenstadt

10 wien , 18 . 11 . ( rk ) zu der Pressekonferenz von stadtrat prof.
dr . rudolf w u r z e r ueber das verkehrskonzept Innenstadt , die
an mittwoch , dem 23 * november , um 11 uhr im pid stattfindet , machen
wir darauf aufmerksam , dass zu dieser zeit wegen des Staatsbesuchs
( 10 . 35 uhr ) keine einfahrtmoeglichkeit in das rathaus besteht , der
Zugang zum pid ist selbstverstaendlich gewaehrietstet.

1106

presse » und in formal ionsdien st
der stadt wlen
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kommunal s
mmmmmMnttssttmtaimnssmssiat

stadtentwicklungsptan wl «w

13 wien * 18 . 11 . ( rk ) im auftrag von buergermeister teopold

g r a t t wird derzeit unter leitung von plenungsstadtrat unlv . -

prof . dn. rudolf w u r z e r © in • • stadtcntwicklungeplen Wien * *

ausgearbeitet , an der arbeit sind ausser den fachleuten dos

magistrats * vor allem der raagistratsabteilung 18 ( stadtStruktur-

Planung ) auch andere experten * vor altem von universitaetsinsti-

tuten * beteiligt.
der stadt ent wich lungsplan geht von einer bestandsanalyse und

einer darstetlung der bestehenden probiere aus * um dann zielvorstet-

tungen und die zur erreichung der ziele noetigen massnahmen aufzu¬

zeigen.
der stadtentwicktungsplan wird somit sein:
o ein mittelfristiges * zielorientiertes * kommunal- und regional

politisches handlungspregramm,
o ein © darstetlung der entwicklungsziete*
o eine definitton der aufgabe Wiens als grossster stadtregion

Oesterreichs * als Zentrum der ostregien * als bundeshaupt-
stadt und als internationales Zentrum*

o ein kccrdinlerungcin ct rum ent fusr dio arbeit der Stadtver¬
waltung und aller Ihrer ergsno*

o eine ortenticrungsh 11 f @ fuor die bezirksentwicklungsptaene
und fuer dotailptanungcn.

inhaltlich wird der stadt entwich lungsplan in 14 themengruppen

gegliedert!
uebercertlichö rauraplamsng
natu er liehe 1 ob ensg rund tagen
bevoelkerungootruktur und arbeitsmarkt
Wirtschaft und finanzen

wohnungs v̂ esen
Stadtemoucrung « stadterweitorung
soziales und gesundheit
freizeit und erholung
kuttur und bildung
verkehr
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technisch 9 dienst lei 8t ungen
b öden Ordnung
Stadtgestaltung
Siedlungsstruktur
das kapitel • » bevoelkerungsstruktur * % das eine wichtige grund-

läge fuer alle anderen arbeiten darstellt * * irde vorfristig als

erstes fertiggestellt und freltag in ein ®« pressegespraech von

buergermeister leopold g r a t z und planungsstadtrat univ . - prof.

dr « w u r z e r dargelegt « von den richtigen Prognosen fuer die

bevoelkerungsentwlcklung hasngt weitgehend die realisierbarm eit der

verschieden Konzeptionen ab«
die entwicklung der wohnbevoelkerung in den beiden letzten

Jahrzehnten ist durch eine Wanderung aus den traditionell dichtver¬

bauten zentralgebieten an den Stadtrand und darueber hinaus in das

umland gekennzeichnete
das bedeutet:

1 « innerhalb der grenzen der stadt Wien ist di ® Einwohnerzahl

zwischen 1961 und 1971 von 1 * 627 Millionen auf 1 * 614 miUionen

gesunken « diesem ru eck gang von rund 13 <» 000 ein wohn em steht eine

erhoehung der einwohnerzahl in den umlandgemeinden um rund 28 o 000

gegenueber « insgesamt stieg also die einwohnerzahl im Ballungs¬

raum wien um rund 15 * 000*
2 « im Stadtgebiet selbst ist eine Verlagerung zum Stadtrand fest¬

stellbar « waehrend zwischen 1961 und 1971 die einwohnerzahi in

den bezirken 1 bis 9 um rund 75 * 000 zurueckging * stieg sie im

10 * bezirk um 19 * 000 * in den bezirken 21 und 22 zusammen um

47 «*000 und im 23 * bezirk um 23 * 000«
unter der annahme * dass diese tendenz bestehen bleibt * waera

eine einwohnerzahl Wiens von 1 * 46 ml 11 Ionen im Jahr 1931 und von

1,4 miltIonen im jahr 1985 anzunehmen«
es gibt jedoch zwei erscheinungen * die dieser tendenz immer

staerker ent gegen wirken:
1 W durch den systematischen u ebergang zur Städtern euerung gewinnen

die dichtverbauten gebiet wieder an attrak tivitaeto

2 , der eintritt sehr starker gebürten Jahrgaenge ins erwerosieben

macht ln oesterrelch die Schaffung zusaetzlicher arbeltspiaetze

notwendig , wlen besitzt dafuer besonders guenstige voraus-
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Setzungen , in Wien wird auch in dieser Situation ein mangel an

arbeitskraeften bestehen bleiben , daraus ergeben sich guenstige

Voraussetzungen fuer eine Zuwanderung aus anderen bundestaendem

nach wien.
aus diesen gruenden erscheint es realistisch , fuer 1985 mit

einer einwohnerzahl Wiens von etwa 1,5 millionen bei gleichzeitigem

weiterem ansteigen der einwohnerzahl im ballungsraum wien zu rechnen.

zugleich ergibt sich eine veraenderung der altersstruktur der

wiener bevoelkerung . vor allem die beiden Weltkriege , aber auch die

Schwankungen in der wirtschaftlichen entwicklung , insbesondere die

Weltwirtschaftskrise der dreissiger jahre , haben einen starken

trauenueherschuss und eine relativ hohe ueberalterunq zur folge,

diese erscheinungen sind in den traditionellen Wohngebieten naturge-

maess weit staerker ausgepraegt als in den neuen Wohngebieten mit

ihrem relativ hohen anteil an kindem . im kommenden Jahrzehnt wird

der anteil der erwerbstaetigen bevoelkerung steigen , wird ausserdem

der anteil der men sehen im alter , in dem mit nach wuchs zu rechnen

ist , groesser und der frauenueberschuss geringer werden.

die gesamte arbeit am stadt ent wicklungsplan wien stuetzt

sich auf die tatsache , dass die grosse » ehrheit der Wienerinnen und

wiener ein grundsaetzliches bekenntnis zu ihrer stadt ablegts eine

meinungsumfrage hat ergeben , dass 77 Prozent der wiener gema in wien

leben , 10 prozent eben sog am in einer anderen stadt ( aber jedenfalls

in einer stadt ) leben wwerden und nur 13 Prozent ungern in wi @n

leben.
die weiteren themengruppen des Stadtentwicklungsplans werden

bis sommer 1978 kapitelweise der oeffentlichkeit vorgesteilt.

( ba/sti ) ( forts . moegl . )
1144
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k u l t u r :
jKasaeJätssasessttssaefftJs ; »

europagespraech : paolo santarcangeli sprach ueber
eint Lu esse der oe st erreich ! sehen politik auf die zeitgenössische

italienische Literatur zwischen den zwei revolutionen

11 Wien , 18,114 ( rk) im Zeitabschnitt zwischen den beiden revolu-

tionen stossen wir auf ein itallen , das geographischer begriff und

ideelles streben und faktisch ln einer konstellation von klein-

und k lein st Staaten zerbroeckelt ist , alle mehr oder minder konserva¬

tiv und zu fruchtbaren ent Scheidungen fuer die Zukunft unf &ehxg * iw

Zentrum steht eine unsichere , schwache und zeitlich ueberholte

theokratische macht , im norden ist ein wichtiger teil des Landes der

direkten souveraenitaet Oesterreichs unterstellt , ihm angrenzend
stossen wir auf die plemontesische monarchie , die zwischen der

solidaritaet mit der kirche und der berufung , die politisch - miUtae-

rische initiative zur nationalen einheitsbewegung fuer die Zukunft

zu uebemehmentricht recht entscheiden kann , im inneren des Landen

lebt eine * » intelligentsia » » - wie man sie heute nennen moechte -

die beinahe einstimmig sich entschieden fuer die Vereinigung des

Landes einsetzt , im geiste jener bewegungen und sekten , die
» » expressis verbis , f oder geheim die oeffentlich © meinung zur an-

nähme jenes politischen und sentimentalen Ideals vorbereitet hatten*

in der gleichen periode treffen wir jenseits der alpen auf einen

mosaik - Staat alter kreation , stark durch seine bindungen zum Katholi¬

zismus und zum heiligen stuhl beeinflusst « Oesterreich « im geographi¬
schen mittelpunkt des kontinents ausgebreitet , konnte und wollte

Oesterreich nicht auf die eigene Verantwortung verzichten , die es

zu einer notgedrungen konservativen politik lenkte,
mit einem entschieden negativen verhalten zur franzoesi sehen

revolution beginnend - bei der die koenigin , eine oe sterreich ! sehe

kai serstochter , ihr leben endete auf der guillotlne - wurde jene

grossmacht zum erzfeinde napoLeons , nach dessen Untergang wurde

zweifellos zum motorischen mittelpunkt der europaeisehen politik
und der heiligen allianz, " dank der genialitaet eines ausserordent

liehen ministers - des prinzen mettemich - gelang es Oesterreich,

diese fuehrende rolle bis zum jahre 1848 zu behalten.
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unter diesen praemissen war es unvermeidlich , dass der ein fluss
der oesterreichisehen Stellungnahme eine hervorragende rolle in dem

patriotischen verhalten der italienischen literaten jenes Zeitab¬
schnittes eine ueberwlegende rolle uebemimmt , umsomehr als in

italien kein f » reaktionaerer » 1 schritt steiler , wie etwa ein xavier

de maistre in frankreich , auftrat und sehnliche Positionen im all¬

gemeinen wenig erfolg und relevanz errangen «̂ man kann folglich be¬

haupten , dass beinahe alle massgebenden und erfoIgreichen Literaten -

dichter , historiker , erzaehler , memoriallsten , und so weiter -

Spitzenpositionen im entwicklungsprozess des risorglmento einnahmen*
in anbetracht der Zeiten und der grundlegend liberalen ein-

Stellung , war es damals noch nicht moeglich , die positiven aspekte
einzuschaetzen , die das bestehen einer starken macht im donaubecken
fuer die Zukunft europas bewirkt haette * ( red ) ( fortsC)
1133
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k u t t u r :

at öd !« « * * * * * ® 0 23

Uandaneh ranz sichen fuer otto wiener * , julia drapal,

ar . ‘ walter taut sehn lg und ür . frledrich liebstoeck t

, • Wien , 13 . 11 . ( rk ) im roten salon des wiener ratnauses ueoer-

reichte freitag vormittag vizebuergermeisterin gertrude

froeh tich - sandner an vier Vertreter des wlene ** und

oesterreichischen Kulturlebens die ihnen verliehenen landesehram-

zelchen . die ausgezeichneten waren die ehemalige Primaballerina aer

wiener staatsoper,Julia d r a p a l , die das silberne ehrenzeichen

tuer Verdienste um das land Wien erhielt , der praesident des Vereines

• » wiener saengerknaben » • dr . walter t a u t s c h n i g , der mit

dem grossen silbernen ehrenzeichen tuer Verdienste um das land wien

ausgezeichnet wurde , sowie der generalsekretaer des " genfer inter¬

nationalen muslkWettbewerbes » » dr . frledrich l 1 # d s t o e c k l

und kammersaenger otto wiener, die mit dem goldenen ehren¬

zeichen fuer Verdienste um das land Wien ausgezeichnet wurden , der

ehrung wohnten neben zahlreichen Vertretern des wiener Kulturlebens

der dritte praesident des wiener landtages fritz h a h n , stadtrat

dr . guanther g o l l e r und altbuergermetster dr . h . c . felix

S l a V 1 k bei . ( may)
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wiener festwochen 1978 vom 20 . mal bis 25 . 5uni

wien , 18 . 11 . ( rk ) gelehrte aus aller we . t sind zur zeit im

h ® im 15 europaqespraech 9
das unter der»

wiener rathaua Vortragende beim 15 . y
f q d

jeneralthema » » wien und europa zwischen den revolutionär1789 u

| n48 " steht , dieses gespraech ist gleichzeitig a e w S!»
' ‘*

sasis fuer die wiener festwochen 1978 , in deren mlttelpunkt die -

elnandersetzung mit dieser kulturell ungemein ereignisreichen Periode

enen wird , das besondere Interesse gilt dem werk und der Persön¬

lichkeit
1

^ ranz Schuberts , dessen 150 . todestag im - mmenden 5 ahr

'"““
L . r

’LT.u« . — .r — «•
, . 1P78 fuar lrir « prämieren - wähl genuetzt . darunter findet
festwochen 1yfo » uer j. nrw y

.
*

. a1nB __ ln , VOn ur - und erstauffuehrungen . der bereits
sich auch eine rem © von u

Ä ^ aöLtLlch im
schienene vorprospekt der wiener festwochen 1978 ( erhaeitlich
schienene vorp u

. . trasse 9 . tel . 42 800/2879 ) gibt eine
festwoenenbuero , 1 , rathausstnasse v , - taLtun-
ueb . rsicht ueber di . geplante bedeutenden kulturell « veranstaltun

( red)
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» » rathau s ~korre spenden z 9 9 Platt 76 ^0

stadt entwick lungsziel ® neu ueberprueft { forts . )

15 Wien , 18 JU ( rk ) » » der stadtentwlck lungsplan tu er Wien soll

flexibel genug sein , uro die verschiedenen sozialen und gesellschaft¬

lichen aenderungen zu berueck sichtigen und soll gleichzeitig ansatz-

punkte fuer eine detaitplanung geben » » , stellte buergermeister

Leopold g r a t z am freitag bei der pressekonferenz zum Städt¬

en twicklungsplan fest , dass gerade die Stadtentwicklung ein Prozess

sei , der immer wieder von neuem ueberprueft werden muesse , habe

beispielsweise die Charta von athen gezeigt , die noch die strenge

trennung von Wohngebieten , Industrie - und gewerbegebieten oder er-

holungsraeumen forderte , waehrend die heutige Zielsetzung der stadt¬

entwlck lung wieder eine gesunde Vermischung aller lebensbereiche

vorsieht , der st ad tentwick lungsplan fuer Wien muesse von der

Situation ausgehen , dass an die stelle von einigen wenigen ueber¬

rag enden problempunkten , wie zum beispiel die wohnungsnachfrage nach

dem zweiten weitkrieg , heute viel © kleinere aber gleichrangige be~

duerfnisse getreten seien , mit steigendem individuellen Wohlstand

steigen auch die anforderungen an die geroelnscnaft.
wie stadtrat univ . - prof . dr . rudotf w u r 2 e r konkretisier¬

te , wird sich der stadtentwicklungsplan nicht nach moeglichen er-

Wartungen richten , sondern an den realisierbaren zielen orientieren,

eines der hauptziele sei , die bevoelkerungsab Wanderung aus der stadt

abzufangen und das wohnen im Stadtkern wieder attraktiv zu machen,

von jahr zu Jahr soll die stadtemeuerung forciert werden , dies

bedeute - so buergermeister gratz - aber nicht nur den finanziellen

einsatz zur Konservierung von alten gebaeuden , sondern auch die er-

richtunq von neubauten in gewachsenem Stadtgebiet.

in der basisuntersuchung des ersten kapitels wird besonders die

aus Wirkung der bevoelkerungsstruktur auf raeumliche gestaltungs¬

fragen hin untersucht , wobei auf die speziellen beduerfniss ® der

einzelnen altersgruppen bedacht genommen wird , ( ba ) ( Schluss)

1247
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kommunal:
» aa2* aBifcs « m4KS« asard » i» aais » a

neuer ro ©nt gen vor st and in der poliklinik

16 Wien , 18V11 * ( rk ) in der allgemeinen poliklinik wurde frei tag
univV - profV drV herbert pokieser als neuer Vorstand des
noentgeninstitutes von gesundheitsstadtrat uni v0 '- prof ? dr » alois
stacher in sein amt eingefuehrt * prof * pokieser tritt damiit
die nach folge von pro f » dr . bruno thumherr an , der seit jaenner 1959
Leiter des roentgeninstitutes war und munmehr in den ruhestand tritt«
das roentgeinnstitut in der allgemeinen poliklinik war uebrigens
eines der ersten ro en t genin st i tute europas , es wurde 1904 gegruendet«
der neue primarius war von 1968 bis 1977 Leiter des roentgeninsti¬
tutes der t ; medizinischen universitaetsklinik im allgemeinen
Krankenhaus * ( zi)
1318



1S . november 1977 • » rathaus - korrespondenz * * 2btatt ?B5

Kultur:

europaqespraech : carl dahlhaus sprach ueber

war Wien Im fruehen 19 * Jahrhundert das musikalische Zentrum eurcpas?

18 wien , 18,11 . ( rk ) die Vorstellung , dass die musik um 1800 als

» » klassik * * zu etikettieren sei , und zwar als Klassik , die durch die

» » wiener trias * * haydn , mozart und beethoven repraesentiert weroe,

muss - wenn man Wiens Stellung im europaeischen kontext mit aem blick

eines Zeitgenossen zu sehen versucht - eingeschraenkt werden , nie

wiener klassik war - trotz mozarts opem primaer ein Stil der

Orchester - und Kammermusik , und sie erscheint als eine von vier

» * kuIturen * * , die um 1800 das bild der europaeischen musik be¬

stimmten : von den Zeitgenossen wurden neben der grossen Instrumental¬

musik vor allem die italienische oper , aber auch die pariser oper

und schliesslich die anspruchsvolle klaviervirtuositaet , deren

Zentrum london bildete , als aesthetisch gleichberechtigte teile der

» » Institution musik * * angesehen.
die konzertkultur des 18 . jahrnunderts , zu einem nicht oeringen

teil von der aristokratie getragen , brach in paris waehreno der

grossen revolution , in london gegen 1800 und in wien 1809/10 - wegen

der Okkupation und der finanzkrise - zusammen , die buergeriicre

restauratlon des konzertwesens erreichte am fruehesten in london,

spaeter in paris und erst zuletzt - in den 1840 er jahrer - in wien

einen kuenst lerisehen rang , der es rechtfertigt , von * * Symphonie-

Konzerten » * im emphatischen sinne des wortes zu sprechen.

ob strauss und Lanner , die exponenten der cesterreichischer

musik in den 1330er und 40 er Jahren , lediglich eine parallele zu

musard und jullien in paris oder aber eine fortsetzung der grossen

wiener tradltion » » mit anderen mittein » * darstellen , ist zwischen

oesterraichem und nicht - oesterrelchem strittig , ( rad ) fforts . )

1400
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k u l t u r i
ans eammmmmmmmmm

europagespraecfru georg knepler sprach ueber

Musikgeschichte und Universalgeschichte konzeptlonen 1789 und 1848/49

Wien , 18*
o 11 * ( rk ) in eines » Zeitraum , der rund drei Jahrzehnte

vor der revolutlon von 1789 begann und rund ein Jahrzehnt nach ihr
zu ende ging , wurden fuenf umfassende , auf vollstaendigkeit ab-
zielende , chronologisch angelegte (Musikgeschichten - 17 baende mit

annaehernd 9’2000 selten - geschrieben ( martini , caffiaux , burney,
hawklns , forkel ) , universalhistorische konzeptlonen und Vorstellungen
von evolutlon und fort schritt , wie sie in der aufklaerung entwickelt
wurden, liegen ihnen zugrunde^

die re vo lut Ionen von 1848/49 hingegen markieren den an fang eines
Zeitraums , ln dem diese konzeptlonen zu verblassen begannen und
schliesslich ab starben , die geschlchte der musik wurde in zunehmendem
nasse als autonome entwlcklung verstanden*

eine antwort auf die frage wird versucht , ob es berechtigt ist,
wie es viele von den fuehr enden musik forschem - auch kulturhistori-
kern - tun , diese llnle von 1789 nach 1848 und weiterhin als zwingend
und unumkehrbar auf zu fassen « Wissenschaftszweige , die der aufklaerung
nicht zur verfuegung standen , wie Soziologie , kommunikations - und

systemtheorle , moderne Psychologie und lingulstlk gestatten
Problemstellungen und geben loesungsansaetze an die hand , die es er-

moegliehen , von den vorwiegend evolutlonlstisehen und biologistischen
fortschrlttskonzeptlonen der aufklaerung wegzukommen und auf zu

spezifizierende aspekte der musikkultur bezogene fragen nach »o eg li¬

ebem und wuensehenswertem fortschritt zu stellen , solche fragestel-

lungen erfordern allerdings die einbeziehung nicht rein musikali¬
scher , selbst sozialer und politischer entwlcklungszuege und tatbe¬
st aendeV aus dieser notwendigkeit laesst sich auch die abkehr vieler

fachspeziallsten , denen solche erweiterung ihres forschungsgebietes
nicht genehm ist , von fortschrittskonzOptionen erklaeren ? auch der

oft beklagte verfall der musikgeschichtsschreibung steht in solchem

Zusammenhang # ohne konzeption laesst sich musikgeschichte nicht

schreiben , «eidere als fort Schrittskonzeptionen haben sich aber nicht

durchgesetzt , wir stehen vor der notwendigkeit , wusikmachen und

-hoeren als teilprozess menschlicher Humanisierung in universal-

historischen zu sammenh sengen zu verstehen und darzu st eilen # ( red)

( fortsf # )
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k u l t u r :
ssasasssaavse « :

europagespraechs Jean amery sprach ueber
fetisch revolution

mythische elemente Im aktuellen Sprachgebrauch
und der revolutionaeren praxls

wlen t 1 8 0 11 « ( rk ) ln den rund zwei Jahrhunderten , die seit der

grossen franzoeslsehen revolution hingingen , wurde der begriff der
revolution aus seiner eigentlichen historizitaet entlassen und hat
sich zu einem emotionell gesteigerten mythos verwandelt * die russi¬
sche Oktoberrevolution hat ein uebrlges getan , diese ideologische
entwicklung zu foerdem * apotheose des mythos revolution und
zugleich Umschlägen des mythischen ins fetischistische waren die er-
elgnlsse im mal 1968 ln paris : damals wurde volldeutlich , dass die
revolution als ein ( namentlich von intellektuellen aufgerichteter)
fetisch die revolutionaere praxls ( der arbeiterschaft ) verstellte
und verfaelschte » das referat soll im uebematlonalen bezugsfeld
klarheit darueber schaffen , wo und unter welchen politischen und
historischen bedingungen der begriff der revolution einer authenti¬
schen und gerechtfertigten praxis entspricht und wo er durch
fetischisierung entwirk lieht wurde, wenn man will : im sinne kants
sich zu einem leeren * » begriff ohne anschauung » » verfluechtigte . der
revolutionsgedanke in den hochentwickelten Industrieländern , in der
dritten und der vierten weit soll untersucht werden * der terrorismus
als revolutionaere praxis und pseudorevolutlonaere Ideologie wird
kritische behandlung erfahren : im sinne von 9 » behandlung » 9 einer
krankheit * ( red ) ( forts)
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